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Kommunen Landwirtschaft FlächenmanagementWasserwirtschaft Naturschutz

HANDLUNGSFELDER der LANDGESELLSCHAFTEN

Raum für die Gewässer - Woher nehmen, wie bewahren? 



1. RAUM-/FLÄCHENBEDARF

Umsetzung von Maßnahmen mit dem Ziel:

� Hochwasserschutz

� naturnahe Gewässerentwicklung und 

� Verbesserung der Gewässerstruktur

Art der umzusetzenden Maßnahme

� Hochwasserschutz 

� hoher bis sehr hoher Flächenbedarf

� Eigendynamische Gewässerentwicklung 

� hoher bis sehr hoher Flächenbedarf

� Habitatverbesserung

� mittlerer bis hoher Flächenbedarf

� Lineare Durchgängigkeit 

� ohne  bis geringer Flächenbedarf
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2. FLÄCHENSICHERUNG/FLÄCHENMANAGEMENT

Raum für die Gewässer - Woher nehmen, wie bewahren? 

Konfliktpotenzial Fläche

� Grundlage zur Umsetzung von Maßnahmen, u. a. der WRRL

� unvermehrbar

� für Landwirtschaft

� für Infrastruktur, Naturschutz, kommunale Entwicklungen usw., 

→ Konkurrenzsituation

� häufig kumulierende Ansprüche in einer Region 

inhaltliches und politisches 
Konfliktpotenzial    



Flächenmanagement

LÄNDLICHE RÄUME

AGRARSTRUKTUR

Projekte Naturschutz

Regionalmanagement

LEADER-Projekte

Integrierte ländliche
Entwicklungskonzepte

Dorferneuerung

Dorfentwicklung
(u. a. Bauleitplanung)

Entwicklung von Wohn-, 
Industrie- und 
Gewerbestandorten

Bauleitung

Projektmanagement

Ausführungsplanung/
Vergabe

Genehmigungsmanagem
ent
(u. a. BImSchG)

Standortanalyse

Konzepterstellung

Betriebs-
/Umweltberatung

Umsetzung/Begleitung Agrar-
Investitions-Förderprogramme

Umsetzung WRRL

Projekte 

Wasserwirtschaft
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2. FLÄCHENSICHERUNG/FLÄCHENMANAGEMENT



Flächenmanagement
hat bei der Umsetzung immer 2 Aspekte:

� „mentale“ Aspekte

� allein gute Instrumente zur Umsetzung überzeugen nur die Wenigsten

� alle Beteiligten überzeugen, Herstellung von Win-Win-Situationen

� „technische“ Aspekte

� Einsatz und Kombination der verschiedenen Instrumente

2. FLÄCHENSICHERUNG/FLÄCHENMANAGEMENT
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Ausgangssituation

Bis zu 4 Parteien sind hinsichtlich verschiedener 

Interessenlagen, Rechte und Pflichten zu betrachten. 

1. Öffentliche Hand

� Flächen sichern

� Interessen, Rechte Dritter beachten
2. Grundeigentümer

� individuelle Vorstellungen und Bindungen

3. Flächennutzer

� Eigentümer/Pächter und andere
4. Inhaber von Rechten

� Wegerechte, Leitungsrechte, tw. sehr alte Rechte 

� Belastungen/Sicherheiten (z. B. Kredite)

2. FLÄCHENSICHERUNG/FLÄCHENMANAGEMENT
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Berücksichtigung landwirtschaftlicher Aspekte

Umsetzung von Maßnahmen bewirkt

� temporären Entzug von Flächen 

� dauerhafter Flächenentzug

� Nutzungsausfälle

� Verschlechterung der Einkommensverhältnisse

Vorgehen

� Entschädigungsfrage ist zu klären

� teilw. Einbeziehung bei der Planung der Maßn.

� ggf. Einbeziehung der Landwirtschaft in Pflege

� Anrechnung der Maßnahmen als A-/E-Maßn.

2. FLÄCHENSICHERUNG/FLÄCHENMANAGEMENT
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3. REALISIERUNG DER FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

Vorbereitende Leistungen

1. Informationen der Fachbehörde 

� Warum? Wieso? Weshalb?

2. Eigentumsstruktur

� Wer ist mit welchen Grundstücken/welcher 

Fläche von den Maßnahmen betroffen? 

3. Flächennutzer

� Welche ldw. Unternehmen und andere 

Flächennutzer wirtschaften auf den 

Bedarfsflächen?
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Grundsätze

� präzise Beschreibung der Einzelprojekte

� frühzeitige Beteiligung Betroffener

� Wechselwirkungen zu weiteren Projekten

� faire, transparente Entschädigungsangebote

� Vermeidung existenzbedrohender Flächenentzüge

� Kompensation für Flächenverluste

� Vermeidung von Totalentzügen

� Erhaltung von Wertschöpfung

� Vermeidung der Kumulation von Flächenentzügen

3. REALISIERUNG DER FLÄCHENVERFÜGBARKEIT
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3. REALISIERUNG DER FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

klassisches Flächenmanagement
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3. REALISIERUNG DER FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

angestrebtes Flächenmanagement
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3. REALISIERUNG DER FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

Wahl des geeignetsten Flächensicherungsinstrumentes

1. Privatrechtliche Instrumente

� Freihändiger Grunderwerb

� Dienstbarkeit

� Schuldrechtlicher Vertrag

2. Instrumente nach dem Flurbereinigungsgesetz

� Regelflurbereinigung

� Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren

� Beschleunigte Zusammenlegung

� Freiwilliger Landtausch

oder einer Kombination aus mehreren
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Foto: TLUG Jena

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Modellverfahren: Hochwasserschutz /EU-WRRL an der Wipper (1. O.)



� Flächenbedarf zur Umsetzung der Maßnahme ca. 5 ha

� Kombination  freihändiger Grunderwerb und Freiwilliger Landtausch 

nach FlurbG 

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Abbildung: TLUG JenaOrthofoto mit Maßnahmenentwurf

Stand 2014

Modellverfahren: Hochwasserschutz /EU-WRRL an der Wipper (1. O.)



� 48 ha Bearbeitungsfläche

� 50 Eigentumsverhältnisse

� 113 Flurstücke

� 1,8 km Gewässerlänge

Geobasisdaten: TLVermGeo

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Gebietsabgrenzung Flächenmanagement

Modellverfahren: Hochwasserschutz /EU-WRRL an der Wipper (1. O.)





Dokumentpfad: M:\10_GIS\W ipper\Berka_Wipper\20170116_Berka_Wipper_Grunderwerb_2500.mxd



Modellverfahren: Hochwasserschutz /EU-WRRL an der Wipper (1. O.)

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Geobasisdaten: TLVermGeoAuszug Tauschkarte (Entwurf)
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� 48 66 ha Bearbeitungsfläche

� 50 85 Eigentumsverhältnisse (GBBl.)

� ca. 10 ha Fläche gesichert 

� 113 175 Flurstücke

� 1,8 2,5 km Gewässerlänge

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Modellverfahren: Hochwasserschutz /EU-WRRL an der Wipper (1. O.)



� Flächenbedarf zur Umsetzung der Maßnahme ca. 13 ha

� Flächensicherungsinstrument Verfahren nach FlurbG 

� Anordnung der Flurbereinigung 2012

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Modellverfahren: Flurneuordnung Arenshausen Leine (Gewässer 1. O.)

Geobasisdaten: TLVermGeoGebietsübersichtskarte (Auszug)
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� 93 ha Verfahrensfläche

� 103 Eigentumsverhältnisse

� 25 Landverzichte

� 500 Flurstücke

� 6,6 km Gewässerlänge

� 12,6 ha Flächensicherung

Modellverfahren: Flurneuordnung Arenshausen Leine (Gewässer 1. O.)

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Geobasisdaten: TLVermGeoGebietsübersichtskarte (Auszug)
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4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Modellverfahren: Flurneuordnung Arenshausen Leine (Gewässer 1. O.)



� Anerkennung als A-/E-Maßnahmen über die UNB

� UNB: als A-/E-Maßnahme geeignet

� Bewertung von 2 Abschnitten  (ca. 2,5 km)

� 800.000 Punkte Flächenäquivalent

� gesamtes Verfahren ggf. 1.500.000 Punkte

� Stand 01/2017 Aufstellung Flurbereinigungsplan

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Geobasisdaten: TLVermGeoGebietsübersichtskarte (Auszug)

Modellverfahren: Flurneuordnung Arenshausen Leine (Gewässer 1. O.)



Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

� Zielstellung der Impulsregion: Regionaler Ausgleichsflächenpool

� Maßnahmen der WRRL als Bestandteil des Flächenpools

� Vergabe der Projektsteuerung für den Flächenpool an die                             

Thüringer Landgesellschaft mbH im Auftrag der Impulsregion

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Gebietskarte (Auszug) Geobasisdaten: TLVermGeo



Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

� Antragsteller: Stadt Bad Sulza

� Gründe:           Umsetzung WRRL

� Fläche: 39 ha

� Grundstücke: 57

� Teilnehmer: 54

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Tauschkarte (Auszug Neuer Bestand)

Geobasisdaten: TLVermGeo

Tauschkarte (Auszug Alter Bestand)

Geobasisdaten: TLVermGeo



Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

Vorher

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Nachher



Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

Vorher

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG

Raum für die Gewässer - Woher nehmen, wie bewahren? 

Nachher



Der freiwillige Landtausch Emsenbach (Mittelthüringen Gewässer 2. O.)  

Vorher

4. BEISPIELE ZUR UMSETZUNG DER FLÄCHENSICHERUNG
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Nachher



GEWÄSSER 1. und 2. ORDNUNG

5. FAZIT
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� KEINE Unterschiede bei Flächensicherung

� Gewässer 1. Ordnung = Land

� zentrale Organisation

� einheitliches Vorgehen 

� Gewässer 2. Ordnung = Kommunen

� kleine Kommunen überfordert

� Land muss anleiten – Unterschiede vermeiden

� zentrales Management anbieten (TAB)

� interkommunale Zusammenarbeit

Ziel: einheitliches Vorgehen im Flächenmanagement 



� Maßnahmen der WRRL ggf. Kompensationsmaßn. 

� Erfüllung von Anerkennungsgrundsätzen

� Einbindung in Ökokonten und Flächenpools

WRRL-Maßnahmen Eingreifern als Kompensation anbieten

� Entkopplung von Eingriff und Ausgleich

� Beschleunigung von Investitionen

� Refinanzierung über Dritte (wichtig für 2. O.)
Flächenentzüge für A- und E-Maßnahmen minimiert

Konsenspotenzial für Landwirtschaft und Naturschutz

5. FAZIT

GEWÄSSER 1. und 2. ORDNUNG
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5. FAZIT

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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� transparentes Flächenmanagement

� Flächenentzüge minimieren

� Flächenentzüge/Nutzungsausfälle entschädigen

� Beschaffung von Tausch-/Ersatzland

� Einsatz der Instrumente zur Flächensicherung

� Eigentum zwingend notwendig?

� Einigung mit Eigentümer und Nutzer/Pächter

erforderlich!

� Prämienfähigkeit der Flächen möglichst erhalten



Kommunen Landwirtschaft FlächenmanagementWasserwirtschaft Naturschutz

Danke für Ihre
Aufmerksamkeit


